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darzustellen und so im Heute das 
Gestern erlebbar zu machen. 
Zugleich wollen wir damit auch zur 
Wertschätzung von Kulturdenk-
mälern in unserem Ort beitragen
und manches, was heute nicht 
mehr so bekannt ist im geschichtli-
chen Gedächtnis erhalten.  

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
bei der Vernissage auf zwanzig 
Jahre Interessengemeinschaft 
Neckartenzlinger Ortsgeschichte 
mit einem alkoholfreien Getränk 
anstoßen. 

Wir grüßen Sie herzlich 
Prof. a. D. Helmuth Kern, Hans-
Dieter Gommel, Willi Hirn

Im Jahr 2004 wurde die Interes-
sengemeinschaft Neckartenzlinger 
Ortsgeschichte gegründet. 
1. Vorsitzender war Bürgermeister 
Herbert Krüger, 2. Vorsitzender 
Roland Kilgus, Schriftführer Hans-
Dieter Gommel und Schatzmeister 
Bürgermeister a. D. Hans Schäfer. 

Ziel dieses neuen Vereins war es, 
die Geschichte des Ortes in Wort 
und Bild darzustellen. Es wurde 
beschlossen in „Geschichtsblät-
tern“ schwerpunkthaft einzelne 
Themen zur Ortsgeschichte zu 
bearbeiten und diese dann als 
Themenheft herauszugeben. Alle 
Autoren arbeiteten und arbeiten 
bis heute ehrenamtlich. 
So erschienen im Lauf dieser      

 20 Jahre zwölf Hefte. Aktuell sind 
weitere vier in Arbeit. 

Die bisher erschienen Hefte 
liegen bei der Vernissage auf und 
können erworben werden.

Ein weiteres Ziel war es einen 
kulturhistorischen Spaziergang zu 
entwickeln, der zu den für die 
Entwicklung des Dorfes wichtigen 
Gebäuden und Orten führte.

Auch dieses Projekt wird aktuell 
weitergeführt. Dazu wurden 
Informationstafeln entwickelt, auf 
denen Wesentliches zur 
Geschichte dargestellt wird.                                              
Wichtig war es dabei immer mit 
einem Bild den früheren Zustand 


